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Sehr geehrte, liebe Eltern, 

im Dezember 1998, also vor genau zehn Jahren, begann mein Elternbrief mit 
folgendem Hinweis: 

„Der Countdown zum Umzug in unser neues Schulgebäude läuft. Die Startvorbe-
reitungen sind voll im Gange. Bereits letzte Woche waren 250 (!) Umzugskartons 
gepackt, und der Transport ist noch lange nicht abgeschlossen. Lehrkräfte, Haus-
meister, Schulsekretariat und Schulleitung sind über alle Maßen beschäftigt. Kaum 
jemand kann sich  annähernd  vorstellen, was es bedeutet, wenn eine Schule ihren 
Standort wechselt. Hinzu kommt, dass der normale Unterrichtsbetrieb bestmöglich 
zu gewährleisten ist. Ich bitte Sie daher, sehr geehrte Eltern, einerseits um Ver-
ständnis, wenn nicht alles nach Gewohnheit läuft, und andererseits um ein wenig 
Anerkennung für das, was meine Kolleginnen und Kollegen leisten.“  

Im Dezember 2008 sei sowohl dieser Rückblick als auch der Bezug auf die 
Gegenwart erlaubt:  

• Unser Schulgebäude ist, was nicht selbstverständlich ist, immer noch in einem 
optisch guten Zustand. Die Schülerinnen und Schüler gehen, in der Regel, 
pfleglich mit dem Inventar um. Lehrkräfte, Sekretärinnen und Hausmeister hal-
ten sie entsprechend an. 

• Das Rochusprinzip wird zunehmend mit erzieherischen Inhalten ausgefüllt. 

• Der Unterricht wurde und wird stets weiterentwickelt. So hat unsere Schule ihr 
2003 entwickeltes Qualitätsprogramm in diesem Monat fortgeschrieben. Viel-
leicht haben Sie die Möglichkeit, es auf unserer Homepage einzusehen. 

• Auch heute müssen wir manchmal um Verständnis bitten, wenn nicht alles so 
läuft und laufen kann, wie wir es uns selbst wünschen.  

• Was uns erfreut, das ist die traditionell gute Zusammenarbeit mit dem Schulel-
ternbeirat und dem Förder– und Freundeskreis unserer Schule. Die von diesen 
Gremien erfahrene Unterstützung kommt Ihren Kindern zugute. Unterstützen 
auch Sie bitte diese beiden Einrichtungen. 

Zu Weihnachten darf man Wünsche äußern. Unser Anliegen ist es, dass Ihre Kin-
der, unsere Schülerinnen und Schüler, zusätzliche schulische Perspektiven erhal-
ten werden. Das Schulgesetz eröffnet neue Chancen, wie das Angebot einer Fach-
oberschule mit Fachabitur an der Realschule. Elternbeirat, Klassenelternversamm-
lung und Lehrerkollegium sind sich darin einig: Diese erweiterte Schullaufbahn wird 
unser Weg und Ziel sein. 

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
glückliches Jahr 2009! 

Ihr Bernd Karst 

10 Jahre RRS im neuen Gebäude 
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Rochus-Realschule Bingen 

Tag der         
offenen Tür  

Samstag,          
17. Januar 2009,         
10:00 - 14:30 Uhr 

 

Aufnahme-   
und Anmelde-

termine der 
künftigen 5. 

Klassen 

Um lange Wartezei-
ten zu vermeiden 
und um einen zügi-
gen Ablauf der An-
meldungen zu ge-
währleisten, werden 
wir die Gespräche 
ausschließlich nach 
telefonisch verein-
barten Terminen 
vornehmen. 

Ab dem 19. Januar 
2009 können mit 
unserem Sekretariat 
zwischen 8:00 und 
12:00 Uhr telefo-
nisch Anmeldetermi-
ne vereinbart wer-
den.  

Aufnahmegesprä-
che und Anmeldun-
gen finden am 
Samstag, 14. Fe-
bruar von 9.00 bis 
13.00 Uhr sowie am 
Montag, 16. Febru-
ar 2009 von 14:00 
bis 17:00 Uhr statt. 

 

Elternsprechtag 
für  alle 5. und 

6. Klassen 

Freitag,                
6. Februar 2009, 
15:00 - 18:30 Uhr 

Glücklich nach soeben bestandenem Staatsexamen für das Lehramt an Real-
schulen präsentieren sich (v.l.n.r.) die Realschullehrerinnen Carolin Stahl,        
Rebecca Vogt, Sarah Müller und Nadine Schatterny. Herzlichen Glückwunsch! 

Unsere Bläserklasse 6b sowie unser Bläseren-
semble nahmen Ende September am Real-
schulmusikfestival der Landesgartenschau teil. 
500 Schülerinnen und Schüler aus 16 Real-
schulen waren beteiligt.  

Das lange Üben mit den Musiklehrerinnen Tanja 
Walter und Sabrina Holzheimer hat sich gelohnt. 
Die Atmosphäre und der Festivalcharakter werden 
für die Schülerinnen und Schüler als ein Höhe-
punkt ihrer Realschulzeit in Erinnerung bleiben. 

Das Üben hat sich gelohnt! 
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AZ Bingen. 30.10.2008: Nur die besten 
haben es beim AZ-Schülerwettbewerb 
"netrace" in die Hauptrunde geschafft. 
Mit dabei: sieben Mädchen aus der 
Klasse 9a der Rochus-Realschule.  

Schnell knifflige Fragen mithilfe des Inter-
nets richtig zu beantworten - das ist das 
Motto von "Netrace", einem von der AZ 
veranstalteten Schülerwettbewerb. Nur 
die besten von anfangs 157 Teams haben 
es nach den beiden Vorrunden in die 
Hauptrunde geschafft, die diese Woche 
gestartet ist. Dazu zählt ein Team der Ro-
chus-Realschule. Die Schüler haben sich 
vorgenommen, ihre Mitstreiter auszuste-
chen und in Sachen Schnelligkeit und 
Genauigkeit zu punkten. 

In jeder Runde müssen die Teams Fragen aus ganz 
unterschiedlichen Wissensgebieten beantworten. Ein-
zige Hilfe ist die Informationsflut im „world wide web“. 
Hier gilt es, gezielt zu filtern. Aber auch zuverlässige 
Quellen zu finden ist Teil der Aufgabe. Denn die Ant-
worten müssen nicht nur richtig, sondern auch die 
Quellen belegbar sein. 

"Mir ist schon oft aufgefallen, dass die Schüler 
schlecht recherchieren, dass sie Probleme haben, 
eine konkrete Sache zu finden", sagt Deutschlehrerin 
Nadine Hörth. Als Thesenpapier für ein Referat ein 
Ausdruck von Wikipedia - das ist der Lehrerin zu we-
nig. Darum schickte sie als betreuende Lehrerin gleich 
vier Gruppen der Schule an den Start für Netrace. 

Bis in die Hauptrunde haben es jedoch nur sieben 
Mädchen der Klasse 9a geschafft. Ihr Rezept: „Wir 
helfen uns gegenseitig und beantworten in kleinen 
Gruppen die Fragen. Wer nicht weiterkommt, holt bei 
den anderen Rat.“ Der Wettbewerb sei eine gute   
Übung, ist Realschullehrerin Nadine Hörth überzeugt. 
Nun schielen sie schon in Richtung Abschlussranking. 
Denn für die Realschülerinnen steht fest: "Wir wollen 
Erster werden." Immerhin winken dem Sieger 750 
Euro. Das Geld könnten sie gut für ihre Klassenkasse 
gebrauchen. Immerhin steht die Abschlussfahrt nach 
England an.  

„Englischer“ Binger zu Gast 

Der Kontakt zu einem englischen Theater-
Regisseur Michael Howl aktiviert unsere 10. 
Klassen. Ein Theaterstück könne entstehen 
mit ihnen als Hauptdarsteller. In Workshops 
würden sie Choregrafien, Gesang, Tanz und 
Spiel unter seiner Profi-Anleitung proben 
können, kündigt der 62-Jährige Dramaturg 
aus Liverpool bei seinem Besuch Ende No-
vember an der RRS an.  

Thema der realen Handlung: der 19-jährige Ralf 
Rheinlander, gebürtiger Binger, deutscher Sol-
dat in englischer Kriegsgefangenschaft, verliebt 
sich im Jahre 1945 in Gene aus Liverpool. Die 
Liebesgeschichte ist wahr. Ralf blieb in Eng-
land. Der heute 82-jährige und Michael Howl 
(Bildmitte oben) entwickelten die Idee, das 
Stück mit deutschen Schülerinnen und Schü-
lern in Ralf Rheinlanders Heimatstadt Bingen 
weiterzuentwickeln.  

Die Stadt Bingen zeigt grundsätzliches Interes-
se, das Projekt zu fördern. Das Theaterstück 
bietet vielfältige Begleiteffekte: Es dient der 
Auseinandersetzung mit der Nachkriegsge-
schichte („Sieg der Liebe über Krieg und Ge-
walt“) und es fördert die Sprachkompetenz.  

Die Englischlehrer (Bild oben rechts: RL Armin 
Meinert) erhoffen sich mit dem Theaterprojekt 
einen Kontakt oder sogar eine Partnerschaft mit 
einer Liverpooler Schule. Mal sehen, was sich 
aus den vielfältigen Ideen entwickeln wird.  

 

Bild links:  

Michael Howl 
stellt den 10. 
Klassen seine 
Projektidee vor. 



Seite 4 

Elternbrief farbig im Internet                                        

Schlagzeilen 

Film über die RRS: Jannis Mack, ehemaliger 
Rochus-Realschüler und zurzeit Student an der 
Universität Koblenz, hat einen Informationsfilm (16 
Minuten) von unserer Schule hergestellt. Der Film 
kann für sieben Euro im Sekretariat erworben wer-
den. 

Die WPF-Gruppe „Sozialpädagogik“ half beim Bin-
ger Seniorentag unter Leitung von Frau RL‘in 
Stephanie Kraft.  

Der Förder– und Freundeskreis sowie der Schulel-
ternbeirat führten einen Vortragsabend zum The-
ma „Handyfalle“ durch. Am 14. Mai 2009 steht 
das Thema „Pubertät“ auf dem Vortragsprogramm. 
Die Einladung erfolgt rechtzeitig. 

Dank an Sponsoren 

Buchstaben mit unseren Schulnamen „Rochus-
Realschule“ wurden vor geraumer Zeit auf Initiative 
von Frau RL‘in Judith Krollmann am Schulhofein-
gang angebracht. Gesponsert wurden die Buch-
staben von der Mainzer Volksbank, Hildegardis-
Apotheke, Apotheke am Römer, Le Val d‘or 
(Johann Lafer), Alfa Metalcraft Corporation (AMC), 
Allianzversicherung (Roland Krass), NSM-Loewen 
entertainment, Weingut Peter Ewen Büdesheim, 
Barmer Ersatzkasse (BEK). Die Sponsorenliste 
wird an geeigneter Stelle in der RRS „verewigt“.   

Eine Kaffeemaschine für schulische Veranstaltun-
gen hat Frau Anja Kellerer aus Seibersbach ge-
sponsert. Auch hierfür möchten wir uns sehr herz-
lich bedanken. 

Nebenbei bemerkt: Spenden an den Förder– und 
Freundeskreis der Schule sind steuerlich abzugs-
fähig.  Näheres hierzu erfahren Sie unter 06721-
96354.  

Schulleitung:                                                      
Bernd Karst (Realschulrektor)                             
Jeannette Schröder (Realschulkonrektorin)        
Dieter Schmitt (2. Realschulkonrektor) 

Sekretariat: Caroline Hüttner und Eveline Vogg 

Hausmeister: Michael Foos 

Brief einer ehemaligen Schülerin 

Patton, 3. November 2008 

Lieber Herr Karst, 

Sie sagten am Abschlusstag im Juni, ich soll mich 
mal melden, wenn ich in den USA bin. Das mache 
ich nun.  

Ich bin jetzt schon drei Monate in dem kleinen Ort 
Patton im Staat Missouri. Die Familie, in der ich lebe 
ist supernett. Eine große Umstellung war nicht allein 
das Essen oder die Sprache. Die größte Umstellung 
war die Schule. Alles ist so einfach und die Schüler 
gehen mit ihren Lehrern wie mit Freunden um. Ich 
habe die schwierigsten Fächer gewählt und es ist 
dennoch absolut einfach.  

Meine Schule hat eine Website, wo sie mal rein-
schauen können. Meadow Heights Highschool ist ihr 
Name (www.meadowheights.k12.mo.us/). Das 
Schulsystem unserer Rochus-Realschule vermisse 
ich wirklich. Bilder aus den USA werde ich Ihnen 
noch senden. 

Liebe Grüße 

Ihre Anna Sch.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu Besuch in der RRS: Bernd Fehrenbach,        
Jugendoffizier der Bundeswehr.                        
Seine Themen: UN, UNESCO, NATO ... 


